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Geckos sind faszinierende Tiere. Sie sind bekannt für ihr Verhalten an Wänden und De-

cken problemlos zu laufen und sie können dies mit einer berauschenden Geschwindigkeit. 

So schön diese Tiere auch anzuschauen sind, die Wissenschaft hat erst kürzlich ein tiefe-

res Verständnis entwickelt um die bemerkenswerten Hafteigenschaften (Adhäsion) von 

Geckofüßen beschreiben zu können. Im gleichen Atemzug hat die herausragende Haftei-

genschaft von Geckofüßen Wissenschaftler motiviert  intensive Forschungen durchzufüh-

ren um diese  künstlich nachzuahmen. Die Faszination liegt darin begründet, dass der Ge-

cko mit seinen Füßen so gut haftet, dass diese gemeinsam eine Masse bis zu 133 kg tra-

gen könnten, und dies bei einem Eigengewicht des Geckos von durchschnittlich nur 70 g! 

Der Gecko schafft es jedoch seinen Fuß mit einer Leichtigkeit von der Wand abzuheben 

und an einer anderen Stelle wieder abzusetzen. Diese im ersten Gedanken widersprüchli-

che Eigenschaft ist jedoch in der Konstruktionsweise der Fußsohlen des Geckos begrün-

det. Die Füße des Geckos bestehen aus Milliarden feinster Härchen, sogenannte 

Spatulae, die etwa 200 Nanometer groß sind. Dadurch erzielt der Gecko eine riesige Kon-

taktfläche, so dass schwache Van-der-Waals-Kräfte genügen um die beschriebene Haf-

tung zu erzielen. Es ist jedoch die besondere Form der Spatulae, die es dem Gecko er-

laubt tatsächlich zu laufen. In der Wissenschaft sind unterschiedlichste Experimente 

durchgeführt worden, um den Geckofuß zu imitieren. Der Vortrag wird ausgewählte Bei-

spiele vorstellen und diese im Vergleich zum Original beleuchten. Das Forschungsgebiet 

von artifiziellen Gecko-artigen Haftstoffen belegt damit sehr schön die Faszination der Na-

notechnologie, 

die durch die In-

spiration aus der 

Natur zu bedeut-

samen Entwick-

lungen führen 

kann. 

 

 

 


